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Wiederholung
Diese Fragen sollten Sie ohne Skript beantworten können:

 Worauf muss beim Lösen einer Ungleichung geachtet werden?
 Wie kann man eine Betragsfunktion zeichnen?
 Was bedeutet FREPL?
 Warum nutzt man bei einer Betragsungleichung FREPL?
 Wie löst man eine Bruchungleichung?
 Was geschieht, wenn beide Ungleichheitszeichen in die gleiche Richtung zeigen?
 Welche Möglichkeiten gibt es bei unterschiedlichen Zeichen?
 Wie kann man eine Polynomungleichung lösen?



5)

Geben Sie den zugehörigen Lösungsbereich der folgenden Ungleichungen an.

6)

II.
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Lösen Sie die folgenden Gleichungen und geben die Lösungsmenge an.

1) 3)

4)

I.

2)

ݔ3 − 2
2 − ݔ

≤ −4

ଶݔ2 − 3
ݔ2 + 1

≥ ݔ − 1

ଶݔ + 6 < ݔ7

ݔ ଶݔ + ݔ2 > ݔ13 − 10

1
2
ݔ − 3 < 5 1 − ݔ2 >

1
4
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Existiert ein eindeutig lösbares LGS  bestehend aus n Gleichungen mit m Unbekannten , so kann
Die Lösungsmenge mittels dem Gauß-Algorithmus bestimmt werden.

Ziel des Verfahrens ist ein durch elementare Umformungen ein gestaffeltes Gleichungssystem 
(Stufenstruktur) zu erhalten, in der die Lösungsmenge einfach bestimmt werden kann.

Methodik (Hinrechnung ):

1. Bestimmung der vollbesetzten Pivotzeile (nur einmal verwendbar).
2. Durch elementare Umformungen der Pivotzeile und Addition auf alle übrigen m-1 Zeilen muss 

eine Variable (Spalte) komplett neutralisiert werden.
3. Es bleiben demzufolge nur noch m-1 Gleichungen mit n-1 Unbekannten übrig, mit denen man 

wieder beim ersten Schritt beginnt.

Methodik (Rückrechnung ):

1. Sofern nötig werden die frei wählbaren Variablen vorbelegt.
2. Berechnung der 1. Unbekannten in der kürzesten Stufe.
3. Einsetzen der 1. Unbekannten in die nächst höhere Stufe und Bestimmung der 2. Unbekannten.
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Eigenschaften des Gauß Algorithmus:

 Eine Pivotzeile ist eine Gleichung die nur einmalig benutzt werden darf, um eine Variable zu 
eliminieren. Anschließend darf sie nicht mehr „angefasst“ werden.

 Es dürfen einzelne Gleichungen mit einer Zahl multipliziert werden.

 Nach dem 2. Schritt der Hinrechnung, sollte das entstehende lineare Gleichungssystem  
vereinfacht (Sortierung bzw. Ausklammern) werden.

 Es dürfen ohne weiteres parallele Zeilen miteinander vertauscht werden.

 Beim Tausch von Spalten ist darauf zu achten, dass die Koordinaten des Lösungssystems nun an 
einer anderen Position stehen (durch Markierung kenntlich machen).

 Das Gauß-Verfahren sollte angewandt werden, sofern entweder kein quadratisches System 
vorhanden ist oder mindestens eine 4x4-Struktur vorhanden ist.

 Sind am Ende des Gauß-Algorithmus mehr Unbekannte als  Gleichungen vorhanden so werden 
die Differenz aus Unbekannte-Gleichung als Parameter vorbelegt.
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Beispiel:
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I.  Lösen Sie das folgende lineare Gleichungssystem mittels Gauß.

a) b)

c)



Welche neuen Begriffe habe ich kennen gelernt?
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Gleichungssystem

Additionsverfahren

Einsetzungsverfahren

Gleichsetzungsverfahren

ݕ = ݉ ȉ ݔ + ܾ

Gaußsches
Eliminationsverfahren

Pivotzeile

Elementare 
Umformungen


